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Allgemeine Versicherungsbedingungen für die 

Gebäudewasserversicherung (AVB Gebäudewasser) 

Änderung vom 13. Mai 2020 

Der Verwaltungsrat der Aargauischen Gebäudeversicherung 

beschliesst: 

I. 

Der Erlass SAR 673.325 (Allgemeine Versicherungsbedingungen für die 

Gebäudewasserversicherung [AVB Gebäudewasser] vom 27. April 2012) 

(Stand 1. Januar 2015) wird wie folgt geändert: 

§  2 Abs. 1, Abs. 2 

1 Die Gebäudewasserversicherung deckt das in der Police bezeichnete Ge-

bäude gegen Schäden, die entstehen durch 

a) (geändert) ausfliessende Flüssigkeiten oder Gase aus 

1. (geändert) privaten, bestimmungsgemäss flüssigkeits- bezie-

hungsweise gasführenden Leitungen, die dem versicherten 

Gebäude oder einem sich darin befindlichen Betrieb dienen, 

3. Aufgehoben. 

4. (neu) den zum versicherten Gebäude gehörenden Heizungs- 

und Tankanlagen, Kühlanlagen sowie aus Wärmeaustausch- 

und/oder Wärmepumpen-Kreislaufsystemen, 

b) (geändert) Regen-, Schnee-, Schmelz- und Grundwasser, das durch 

die Gebäudehülle ins Gebäude eingedrungen ist, 

c) Aufgehoben. 

d) (neu) plötzlich und unfallmässiges ausfliessendes Wasser aus Was-

serbetten, Aquarien und Zierbrunnen, Bade- und Planschbecken und 

wasser-führenden Geräten (zum Beispiel Luftentfeuchter, Dampfga-

rer), 

e) (neu) ausfliessendes Kondenswasser aus Kühlanlagen (zum Beispiel 

Kühlschränken, Gefrierschränken und Gefriertruhen, Klimaanlagen). 

2 Versichert sind ferner Schäden im Innern des Gebäudes durch 

b) Aufgehoben. 

http://gesetzessammlungen.ag.ch/data/673.325/de
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§  3 Abs. 1 (geändert) 

1 Die Gebäudewasserversicherung ersetzt zudem 

a) (geändert) Kosten für das Suchen (Lecksuchkosten) und Freilegen 

geborstener sowie das Zumauern oder Eindecken reparierter privater, 

flüssigkeits- oder gasführender Leitungen, auch solcher ausserhalb 

des Gebäudes, wenn diese dem versicherten Gebäude, den darin ent-

haltenen Anlagen, Einrichtungen und Apparaten sowie gegebenen-

falls mitversicherten baulichen Anlagen der Umgebung dienen. Die 

Entschädigung erfolgt im Rahmen des Anteils, für den die bezie-

hungsweise der Versicherte den Unterhalt als Eigentümerin bezie-

hungsweise Eigentümer der beschädigten Leitung zu tragen hat. Sie 

beträgt pro Schadenereignis höchstens Fr. 10'000.–, 

c) (geändert) Ausfall des Mietertrages während der Dauer der Unbe-

nutzbarkeit der ganz oder teilweise beschädigten Räume, längstens 

aber während 24 Monaten ab Datum des Schadeneintrittes. Diese 

Deckung gilt nicht bei Hotels und Gastwirtschaften, 

d) (geändert) Kosten für die Räumung der Schadenstätte von nicht 

mehr verwendbaren Teilen des versicherten Gebäudes und für deren 

Abfuhr bis zum nächsten geeigneten Ablagerungsort sowie für Ab-

lagerung, Entsorgung und Vernichtung (Aufräumungskosten), 

e) (geändert) Schadenminderungskosten, die nach einem versicherten 

Schadensereignis durch geeignete Massnahmen entstehen, um die 

versicherten Sachen zu retten oder den daran entstandenen Schaden 

zu vermindern, 

f) (neu) Kosten für das Verschieben oder Umlagern von Fahrhabe und 

Einrichtungen, wenn diese Massnahmen ausschliesslich wegen Wie-

derinstandstellungsarbeiten am versicherten Gebäude notwendig 

sind, 

g) (neu) Dekontaminationskosten gemäss § 3a. 

§  3a (neu) 

Dekontaminationskosten 

1 Zusätzlich sind Kosten versichert für 

a) die Untersuchung, die Dekontamination sowie den Austausch von 

kontaminiertem Erdreich (inkl. Fauna und Flora) auf dem Grund-

stück auf dem sich das versicherte Gebäude befindet und sich der 

Wasserschaden ereignet hat, 

b) den Transport von kontaminiertem Erdreich in eine Wiederaufberei-

tungsanlage und wieder zurück zur Schadenstätte, 

c) den Transport von kontaminiertem Erdreich in die nächste geeignete 

Deponie und die dortige Ablagerung oder Vernichtung, 

d) die anschliessende Wiederherstellung des Grundstücks in den Zu-

stand wie vor Eintritt des Schadenfalls. 
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2 Dekontaminationskosten werden ersetzt, sofern und soweit sie 

a) eine Kontamination betreffen, die nachweislich infolge eines versi-

cherten Wasserschadens auf dem Grundstück, auf dem das versi-

cherte Gebäude steht, entstanden ist, 

b) aufgrund einer öffentlich-rechtlichen Verfügung notwendig werden, 

die innerhalb eines Jahres seit Eintritt des Schadens ergangen ist und 

sich auf gesetzliche Bestimmungen abstützt, die bei Eintritt des 

Schadens in Kraft waren, 

c) nicht aus einem anderen Versicherungsvertrag entschädigt werden. 

3 Wird durch den Schaden eine bestehende Kontamination erhöht, so wer-

den nur Kosten ersetzt, die den für die Beseitigung der vorbestandenen 

Kontamination erforderlichen Betrag übersteigen, und zwar ohne Rück-

sicht darauf, ob und wann dieser Betrag ohne den Schaden aufgewendet 

worden wäre. 

§  4 Abs. 1 

1 Es kann eine Zusatzversicherung mit folgendem Leistungsumfang abge-

schlossen werden: 

b) (geändert) Kosten für ein Leitungsprovisorium, soweit dieses im 

Zusammenhang mit einem versicherten Schaden notwendig wird, bis 

höchstens Fr. 5'000.–, 

c) (geändert) Kosten für die Reparatur der beschädigten und das Spü-

len flüssigkeits- oder gasführender Leitungen, soweit im Zusam-

menhang mit einem versicherten Schaden notwendig, bis höchstens 

Fr. 500.–, 

d) (geändert) Kosten bis höchstens Fr. 5'000.– für die zweckmässige 

Suche nach der Ursache eines Schadens, wenn dieser nicht im Zu-

sammenhang mit einem Leitungsbruch steht und die Massnahmen 

mit der AGV abgesprochen wurden, 

e) Aufgehoben. 

f) (geändert) Schäden an von der Gebäudeeigentümerin beziehungs-

weise dem Gebäudeeigentümer selbst angeschafften und zwischen-

gelagerten Baumaterialien soweit diese für einen Neu- beziehungs-

weise Umbau bestimmt sind und für diesen eine Bauzeitversicherung 

(steigende Versicherung) besteht, 

g) (neu) Kosten für den Verlust von Flüssigkeiten oder Gasen im Zu-

sammenhang mit einem versicherten Schaden bis maximal 

Fr. 5'000.–, 

h) (neu) Schäden am Gebäude infolge ausgeflossenen Flüssigkeiten 

oder Gase aus Leitungen Dritter, ausser aus Leitungen von Bund, 

Kanton und Gemeinden. 
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§  5 Abs. 1 

1 Von der Gebäudewasserversicherung ausgeschlossen sind: 

a) (geändert) Schäden, die durch Bodensenkung oder schlechten Bau-

grund verursacht werden, 

d) (geändert) Schäden durch Regen-, Schnee-, Schmelz- und Grund-

wasser an der Gebäudeaussenhülle, das heisst an der Hausfassade 

(Aussenmauern und dergleichen samt Wärmedämmung) und am 

Dach (an der tragenden Konstruktion, dem Dachbelag und der Wär-

medämmung), 

i) Aufgehoben. 

l) (geändert) Schäden zufolge kriegerischer Ereignisse, Neutralitäts-

verletzungen, Unruhen aller Art, Erdbeben, Veränderungen der 

Atomkernstruktur, 

m) (neu) Schäden infolge Eindringens von Wasser durch offene Fens-

ter, Türen, Oberlichter sowie durch Öffnung in der Gebäudehülle, 

ausgenommen Öffnungen, die nach den Regeln der Baukunde und 

dem Stand der Technik offen sein müssen, 

n) (neu) Schäden, die im Wesentlichen durch fehlerhafte Konstruktion 

und unsachgemässe Ausführung verursacht werden, sofern ein Bau-

beteiligter (Unternehmer, Architekt, Ingenieur usw.) nach den ge-

setzlichen oder vertraglichen Bestimmungen für den Schaden einzu-

stehen hat, oder die Gebäudeeigentümerin beziehungsweise der Ge-

bäudeeigentümer selbst für den Mangel verantwortlich ist, 

o) (neu) Schäden, die im Wesentlichen durch mangelhaften Unterhalt 

oder Unterlassung von Abwehrmassnahmen verursacht werden, 

p) (neu) Schäden infolge allmählicher Einwirkung, es sei denn, die 

Einwirkung konnte visuell zu keiner Zeit erkannt werden. 

§  8 Abs. 3 (neu) 

3 Die Entschädigung wird gekürzt oder fällt ganz weg, wenn infolge ver-

späteter Schadenmeldung die Ursachen oder das Ausmass des Schadens 

nicht mehr festgestellt werden können. 

§  10a (neu) 

Selbstbehalt 

1 Sofern keine andere Vereinbarung getroffen wurde, hat die Eigentümerin 

oder der Eigentümer pro Schadenfall und Gebäude einen Selbstbehalt von 

Fr. 200.– zu tragen. 
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§  18 Abs. 1 (geändert) 

1 Hat der bzw. die Versicherte gegen dieselbe Gefahr eine weitere Gebäu-

dewasserversicherung abgeschlossen, haftet die AGV nur anteilsmässig. 

Der nicht auf die AGV entfallende Anteil ist von der Deckung ausge-

schlossen. 

II. 

Keine Fremdänderungen. 

III. 

Keine Fremdaufhebungen. 

IV. 

Die Änderung unter Ziff. I. tritt am 1. Januar 2021 in Kraft.  

Aarau, 13. Mai 2020 Verwaltungsrat der Aargaui-

schen Gebäudeversicherung 

  

Präsident 

KELLER 

  

Protokollführerin  

TROGLIA 
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